
4 Arno Borst,

Enzyklopädie sei von geringem Nutzen13). Seitdem zählen viele be­
deutende Historiker Isidor zu den Rückwärtsgewandten, zu den Über­
lebenden der damals absterbenden mittelmeerischen Weltkultur14), wenn 
nicht sogar zu den Toren, die den „Plunder der Antike“ speicherten und 
von ihr nur „flache Weisheit“ und „abgeschmackten Unsinn“ begriffen 15). 
Man hat sich angewöhnt, Isidors Buch als „Konversationslexikon“ zu 
bezeichnen16), das dem Historiker wenig Aufschluß biete. Denn es gilt 
als ausgemacht, daß Isidor nicht geschichtlich dachte, daß er „nie klar­
machen will, wie etwas geworden ist, sondern stets den fertigen Zustand 
vor Augen führt“17), daß sein Geschichtsbild „ausgesprochen statisch“ 
ist und seiner Gegenwart nur „ein gemäßigtes lokales Interesse“ zu­
wendet18). Allenfalls wird anerkannt, daß die Enzyklopädie das christ­
lich-spätantike Geschichtsbild so übersichtlich schematisierte, „wie man es 
für die Schule brauchte“19) ; aber jenseits des Schulhorizonts läßt sein 
umfassendes Werk „auch die mäßigsten Ansprüche unbefriedigt“20). In 
der neuesten deutschen Gesamtdarstellung des europäischen Frühmittel­
alters wird die herrschende Meinung drastisch formuliert: Das Buch ist 
„zusammengelesen und mechanisch aneinandergefügt aus allem, was 
Isidor von antikem Wissen noch zugänglich war, eingesargt in eine Art 
ungeheuerlicher Realencyclopädie, in der kahlsten Gestalt, ohne eine 
Spur eigener Gedanken und ohne den leisesten Versuch zu schrift­
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